
Sehr geehrte Damen und Herren,

die von der Bundesregierung jüngst beschlossenen Steuerreformvorschläge

sind richtig und vor allem gerecht: Der Steuertarif steht fest, ist unbeweglich.

Die Arbeitnehmer aber erhalten Lohnsteigerungen. Die Einkommen steigen.

Damit aber wandern diese Einkommen von Jahr zu Jahr mehr in den Tarif

hinein, die Belastung des Einzelnen steigt. Gleichzeitig steigen aber auch die

Preise. Damit sinkt – trotz Lohnsteigerung – die Kaufkraft des jeweiligen

Steuerzahlers. Beispiel: Ein Facharbeiter verdient 43.000 €. Er bekommt 2,5 %

Lohnsteigerung und erhält dann 44.075 €. Dadurch aber erhöht sich auch

seine Steuerlast von 4.644 auf 4.902 €. Auch die Sozialabgaben steigen.

Schließlich steigen die Preise. Dadurch reduziert sich die Kaufkraft seines

Netto-Einkommens. Im Endeffekt verdient der Facharbeiter zwar nominal

818 € mehr, in Kaufkraft umgerechnet aber 138 € weniger. Das ist die „kalte

Progression“. Das Problem verschärft sich gegenwärtig noch, weil die Inflation

höher ist als die Lohnzuwächse. Diese Ungerechtigkeit wollen wir beseitigen.

Wir wollen, dass die Lohnsteigerungen der Arbeitnehmer nicht in der

Steuerkasse landen, sondern wirklich bei den Arbeitnehmern ankommen.

Deswegen ist es geboten und vor allem gerecht, den schleichenden

Steueranstieg zu korrigieren.

Um das Thema Steuerpolitik ging es auch beim Treffen des Vorstandes des

Parlamentskreises Mittelstand (PKM) im Kanzleramt im Oktober 2011

Foto: Bundesregierung, Jochen Eckel, 18. Oktober 2011

100.000 € für „Remarques Impressionisten“

Nach dem Besuch von Kulturstaatsminister Bernd Neumann im Sommer nun

die erfreuliche Nachricht für das Osnabrücker Nussbaum-Haus. Für die

Ausstellung „Remarques Impressionisten“ erhält das Nussbaum-Museum

100.000 € Förderung aus Bundesmitteln. Dr. E.h. Fritz Brickwedde und

Mathias Middelberg hatten sich hierfür beim Kulturstaatsminister eingesetzt.
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Vorstand des PKM zum Arbeitsgespräch bei Bundespräsident Wulff,
Oktober 2011

Foto: Bundespresseamt, Guido Bergmann, 8. September 2011

CDU/CSU-Fraktionskongress "Zukunftsstandort Deutschland – Welche
Infrastruktur brauchen wir?"
"Deutschland verfügt nur sehr begrenzt über Bodenschätze. Vom Verkauf von

Rohstoffen können wir uns nicht ernähren. Unser Kapital sind unsere klugen

Köpfe, unsere erstklassige Infrastruktur und die industrielle Basis in Deutsch-

land. – Viele die gegen Stuttgart 21, gegen neue Stromtrassen, Kraftwerke

oder Windparks demonstrieren, verkennen, dass wir uns stetig weiterent-

wickeln müssen um als Industrienation im internationalen Wettbewerb nicht

zurückzufallen. Die Umsetzung neuer Infrastrukturprojekte wird in Deutsch-

land allerdings immer schwieriger. Das kann auf Dauer nicht so bleiben. Wir

brauchen eine zukunftsgerechte Weiterentwicklung, um Wohlstand und Ar-

beitsplätze in Deutschland zu sichern." – so lautete die Einladung von Mathias

Middelberg zum Kongress „Zukunftsstandort Deutschland – Welche Infra-

struktur brauchen wir?“ der CDU/CSU Bundestagsfraktion am 19. Oktober im

Berliner Reichstag.

Middelberg hatte den

Kongress mit

vorbereitet und u.a. Dr.

Jürgen Großmann

(Vorstandsvorsitzender

der RWE AG) und den

Landrat des Landkreises

Emsland, Hermann

Bröring, als Redner und

Diskutanten einge-

laden. Hermann

Bröring berichtete von

der vorzeitigen Realisierung der Autobahn A31 im Emsland und gab insofern

ein Beispiel für eine gelungene Kommunikation wichtiger Infrastruktur-

projekte gegenüber dem Bürger. Weitere Teilnehmer auf dem Podium waren

Prof. Manfred Güllner (Geschäftsführer Forsa-Institut), Jost de Jager (Minister

für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein), Dr.

Volker Kefer (Mitglied des Vorstandes der Deutschen Bahn AG) und Dr. Dierk

Paskert (Mitglied des Vorstandes der E.ON Energie AG).

Herzliche Grüße

 Reden im Bundestag

Am 26. Oktober sprach Mathias

Middelberg in der Aktuellen Stunde

auf Verlangen der Fraktion DIE

LINKE zum Thema "Unklare Kon-

zepte der Bundesregierung zu

Steuersenkungen“. In einer

weiteren Debatte zur Steuerpolitik

sprach er am 11. November. Die

Reden finden Sie im Video-Archiv

des Deutschen Bundestages unter:

dbtg.tv/vid/17/135/25/13 sowie

dbtg.tv/vid/17/140/3/3

& Bürgersprechstunde

Meine nächste Bürgersprechstunde

findet am Montag, 5.12.2011 von

14.00- 16.00 Uhr, im Wahlkreis-

büro Rolandsmauer 11, 49074

Osnabrück statt. Interessierte sind

herzlich eingeladen. Um kurze

Voranmeldung im Wahlkreisbüro

wird gebeten.

& Kontakt

Büro in Berlin

Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Tel: 030 227 – 71382

Fax: 030 227 – 76882

mathias.middelberg@bundestag.de

Büro im Wahlkreis

Rolandsmauer 11, 49074 Osnabrück

Tel.: 0541 57067

Fax: 0541 957999

mathias.middelberg@wk.bundestag.de

www.mathias-middelberg.de
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Michael Fuchs (Vorsitzender des Parlamentskreises Mittelstand),
Volker Kauder (Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion)


